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Wir tragen Verantwortung gegenüber unserem  
Lebensraum und seiner Bevölkerung, indem wir  
aktiv am Klima- und Umweltschutz teilnehmen.
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„Die Roth Welt komponiert Technologien „Die Roth Welt komponiert Technologien 

  für Lösungen voller Energie“  für Lösungen voller Energie“

Die Vision zeigt auf, was wir anstreben – sie ist kraftvoll, inspirierend, richtungsgebend und sinnstiftend.Die Vision zeigt auf, was wir anstreben – sie ist kraftvoll, inspirierend, richtungsgebend und sinnstiftend.

Als international agierendes Familienunternehmen sind wir Anbieter von führenden Markenprodukten in der  Als international agierendes Familienunternehmen sind wir Anbieter von führenden Markenprodukten in der  
Gebäude- und Industrietechnik, die unsere Kunden begeistern.Gebäude- und Industrietechnik, die unsere Kunden begeistern.

Der hohe Anspruch an Funktion und Qualität unserer Leistungen wird von Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung  Der hohe Anspruch an Funktion und Qualität unserer Leistungen wird von Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung  
geleitet. Der Mensch steht im Mittelpunkt unserer Geschäftstätigkeit.geleitet. Der Mensch steht im Mittelpunkt unserer Geschäftstätigkeit.

Unternehmensvision
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familiär
> Sicherung und Ausbau unseres mittelständischen Familienunternehmens
>  Förderung der Mitarbeiter und Eintreten für ihre berechtigten Belange
> Teamorientiertes Denken und Handeln

 dynamisch
> Ausrichtung unserer Geschäftstätigkeit am Kunden
> Kompetenzführerschaft auf den jeweiligen Märkten durch Qualität und Innovationen 
> Synergien schaffende Diversifikation im Hinblick auf Produkte, Märkte und Technologien

 verantwortlich
> Umwelt- und ressourcenschonende Fertigung und Gestaltung der Produkte
> Faires geschäftliches Handeln und verantwortungsvolles gesellschaftliches Engagement
> Erfolgsorientiertes, eigenverantwortliches Handeln der Firmen und Sparten, auch im Hinblick auf das Gesamtinteresse
> Erwirtschaftung einer angemessenen Rendite zur Sicherung der Unabhängigkeit unseres Unternehmens und zur  
 Erfüllung unserer Aufgaben

Unternehmensgrundsätze
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2  Unternehmensbeschreibung

  2.1 Roth Werke GmbH, Buchenau

Die zur Unternehmensgruppe gehörende 
Roth Werke GmbH ist ein international täti-
ger Hersteller von Energie- und Sanitärsys-
temen mit weltweiten Niederlassungen. Das 

Unternehmen bietet eingeführte Markenpro-
dukte im dreistufigen Vertriebsweg.
Unter dem Motto „Leben voller Energie“ 
vernetzt Roth seine Produktsysteme von 
der regenerativen Energieerzeugung über 
wirtschaftliche Energiespeicherung und 

Energienutzung zu einem Komplettsystem 
aus einer Hand. Die Roth Energie- und 
Sanitärsysteme stehen für erneuerbare 
Energien und Energieeffizienz und damit für 
Umwelt- und Ressourcenschutz, Kosten und 
Versorgungssicherheit.

Abbildung 1: 
Betriebsgelände Roth Werke GmbH

Am Standort in Wolfgruben bündelt Roth 
seine Tätigkeiten in der Kunststofftechnik 
zum Kompetenzzentrum Kunststofftechnik. 
Dort fertigt das Unternehmen Spritzguss-
bauteile, -baugruppen. Dem Standort obliegt 
die entwicklungstechnische Verantwortung 
für unterschiedliche Kunststoffverarbei-
tungsverfahren der gesamten Unterneh-
mensgruppe. Hierfür kann der Hersteller auf 
eine Vielzahl von Fertigungsverfahren, die 
an den verschiedenen Produktionsstandor-
ten zur Verfügung stehen, zurückgreifen. 
Roth Plastic Technology beliefert mit seinen 
Produkten die Branchen Industrie- und Gebäu-
detechnik sowie die Automobilbranche. 

Die Produktionsverfahren, die am Standort 
zum Einsatz kommen, sind Spritzgießen von 
technischen Kunststoffbauteilen, im Bereich 
von 200 kN bis 7.500 kN, mit anschließen-
der Konfektionierung und Baugruppenmon-
tage. Mit dem Bau und der Inbetriebnahme 
eines neuen Verwaltungsgebäudes wurde 
2018 der seit langem benötigte Platz für 
moderne Büroarbeitsplätze geschaffen.
Dabei lag der Blick ganz bewusst darauf, 
nachhaltige und erneuerbare Energie effi-
zient zu Nutzen.

  Roth Kompetenzzentrum Kunststofftechnik:  
Produktionskompetenz – Entwicklungskompetenz – Bauteile

Roth greift auf eine Vielzahl von Kunststoff-
Verarbeitungsverfahren zurück, die an
verschiedenen Produktionsstandorten zur 
Verfügung stehen:

Spritzgusstechnik, Blasformverfahren, Ro-
tation, Rohrextrusion, Vakuumtiefziehver-
fahren, Verbundverfahren, Schäumtechnik, 
Montage und Komplettierung von Bauteilen

  2.2 Roth Plastic Technology, Wolfgruben

Abbildung 3: 
Betriebsgelände Roth Plastic Technology, Wolfgruben

Abbildung 2: 
Verwaltung Roth Plastic Technology, Wolfgruben
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Anwendungsbereich: 
Die Umsetzung des Umweltmanagementsys-
tems erfordert Prozesse und Strukturen, die 
es den Standorten ermöglicht, die Umwelt-
leistung kontinuierlich zu verbessern. Dazu 
zählt auch die Festlegung des Anwendungs-
bereiches des UMS. Bei der Festlegung und 
Fixierung des Anwendungsbereiches nach 
der neuen Norm ISO 14001:2015 beachte-
ten beide Standorte folgende Vorgaben:

 > relevante interne und externe Themen 
bindende Verpflichtungen, 

 > Organisationseinheiten, Funktionen und 
physische Grenzen,

 > Betrachtung des Lebensweges eines 
Produktes  sowie

 > bezieht sich der Anwendungsbereich des 
UMS auf die bedeutenden Umweltaspekte 
(s. Pos. 6 der Umwelterklärung => Darstel-
lung „bedeutende Umweltaspekte“, Roth 
Werke und Roth Plastic Technology).

Eine Beschreibung des Anwendungsbereichs 
ergibt sich aus der Darstellung unter Pos. 6 
(grafische Darstellung der Bewertung der 
Umweltaspekte). 
Der Anwendungsbereich des UMS gewähr-
leistet somit, dass alle technischen, kauf-
männischen und organisatorischen Tätigkei-
ten, die Auswirkungen auf die Umwelt haben, 
geplant, gesteuert und überwacht werden.

Bestandsbeschreibung Roth Werke GmbH, Buchenau Roth Plastic Technology, Wolfgruben

Gesamtfläche 110.840 m² 63.846 m²

Gesamte versiegelte Fläche 102.140 m² 26.705 m²

davon bebaute Fläche Gebäude 32.440 m² 12.104 m²

davon bebaute Fläche Zelt / Überdachung 3.660 m² 2.266 m²

davon versiegelte Freifläche inkl. Parkplätze 66.040 m² 12.335 m²

Naturnahe Flächen / Grünflächen 8.700 m² 37.141 m²

Anzahl Mitarbeitende 383 147

Abbildung 5: Blasformen Abbildung 6: SpritzgussAbbildung 4: Energiesysteme

  2.3 Standortangaben beider Werke und Anwendungsbereich Umweltmanagementsystem (UMS)
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2  Unternehmensbeschreibung

Klimabilanz und Programmplan
Unsere Vision: „Die Roth Welt komponiert 
Technologien für Lösungen voller Energie“ 
zeigt auf, was wir anstreben. Der hohe 
Anspruch an Funktion und Qualität unserer 
Leistungen wird von Nachhaltigkeit und Res-
sourcenschonung geleitet. Der Mensch steht 
im Mittelpunkt unserer Geschäftstätigkeit.

Die Roth Werke Buchenau sind seit 2010 
nach dem weltweit anspruchsvollsten
Umweltmanagementsystem EMAS zertifi-
ziert. Mit der Beteiligung an EMAS verpflich-
tet sich der Standort darauf zu achten, mit 
den benötigten Ressourcen sorgsam umzu-
gehen und die Umweltauswirkungen ständig 
zu überprüfen sowie die CO2-Emissionen zu 
reduzieren.

Zum Schutz des Klimas ist die Vermeidung 
und die Reduktion der Treibhausgasemissio-
nen bestimmender Inhalt unseres jeweiligen 
Umweltprogramms.

Als Unternehmen mit den Kompetenzfeldern 
„Energie, Wasser und Kunststoffe“ sind wir 
hier besonders gefordert.

Roth übernimmt schon immer über die reine 
Geschäftstätigkeit hinaus Verantwortung 
gegenüber dem gesellschaftlichen Umfeld. 
Als mittelständisches Familienunternehmen 
denken wir an die nächsten Generationen, 
denn Nachhaltigkeit ist Verpflichtung und 
gelebte Praxis. Roth betrachtet den Schutz 
der Umwelt als integralen Bestandteil seiner 
unternehmerischen Verantwortung.

Mit der Beteiligung an EMAS und der 
Veröffentlichung einer jährlichen Umwelt-
erklärung macht das Unternehmen die 
Auswirkungen seiner Tätigkeit auf das Klima 
transparent.

Im Zeitraum von 2008 bis 2019 reduzierten 
beide Standorte ca. 64 % der absoluten 
CO2-Emissionen aus Scope 1 und 2.

Von 6.828 Tonnen CO2 im Jahr 2008 haben 
beide Standorte zusammen die Emissionen 
auf 2.400 Tonnen in 2019 gesenkt.

„Für unser Familienunternehmen ist das ein 
absoluter Meilenstein in der Unternehmens-
entwicklung“, sagt Roth-Geschäftsführerin 
Christin Roth-Jäger.

Den größten Teil der CO2-Emissionen 
können wir als Hersteller von Kunststoff-
produkten einsparen, indem beide Werke 

seit 2016 zu 100 Prozent Ökostrom aus 
Wasserkraft beziehen. Denn gerade in der 
energieintensiven Kunststofffertigung ent-
stehen die meisten Emissionen durch den 
Stromverbrauch. Gerade hier können wir 
sagen: Unser Ökostrom wird ab 2022 noch 
grüner. Wir haben uns für den Einkauf von 
Ökostrom mit zusätzlichen Umweltkriterien 
entschieden, wir wollen ein entschlossenes 
Zeichen für die Förderung von erneuerbaren 
Energien setzen.

Klima-Kollekte – Kirchlicher Kompensationsfonds gGmbH, Geschäftsführerin: Dr. Olivia Henke, Caroline-Michaelis-Str. 1, 10115 Berlin  ·  Hausanschrift: Chausseestr. 103, 10115 Berlin, Tel: +49 30 65211-4001, Email: info@klima-kollekte.de, www.klima-kollekte.de
Sitz der Gesellschaft: Heidelberg, Amtsgericht: Mannheim, Handelsregister: HRB 712185, Steuernummer: 32489/21297  ·  Bank für Kirche und Diakonie eG, BIC GENODED1DKD, IBAN DE31 3506 0190 1014 3650 16

VERMEIDEN - REDUZIEREN - KOMPENSIEREN

Berlin, 19. Juni 2019

ZERTIFIKAT
über die Kompensation von 120 Tonnen CO2- Emissionen

Gemäß dem Tonnenpreis von 23 Euro hat Roth Plastic Technology (RPT) 2.760,00 Euro für die Klimaschutzprojekte der Klima-
Kollekte zur Verfügung gestellt und damit die verbleibenden Emissionen aus dem Jahr 2018 kompensiert.

Die Klima-Kollekte gGmbH ist ein CO2-Kompensationsfonds von christlichen Kirchen, über den Organisationen, Institutionen,
Unternehmen und Einzelpersonen ihre Emissionen ausgleichen können. Der Kompensationsbeitrag fließt in Klimaschutzprojekte in
Schwellen- und Entwicklungsländern in den Bereichen erneuerbare Energien und Energieeffizienz. Die Projekte dienen dabei nicht

nur dem Klimaschutz, sondern tragen zur Armutsbekämpfung vor Ort bei sowie zur Umsetzung der Ziele für eine nachhaltige
Entwicklung (SDG).

  2.4 Roth Klimaschutzprogramm > Roth Werke Buchenau

Erstellt von Hartmut Gojdka, UMB   09.11.2020

2008 2013 2016 2017 2018 2019

CO2 Emissionen in t 6.828 5.003 2.480 2.417 2.461 2.400
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Standort Buchenau und Wolfgruben:
> Vermeidung von CO2-Emissionen durch Ökostrom

Seit 2016 beziehen beide Standorte 100 % Ökostrom aus Wasserkraft. Denn gerade in der energieintensiven Kunststofffertigung  
entstehen die meisten Treibhausgasemissionen (THG) durch den Stromverbrauch (Scope 2).

Standort Buchenau:
>  Im Zeitraum 2008 bis 2019 reduzierte der Standort ca. 57 % der absoluten CO2-Emissionen. Von 5.411 Tonnen CO2 im Jahr 2008 

wurden die Emissionen auf 2.328 Tonnen gesenkt. Dabei Entwickelte sich der Anteil der erneuerbaren Energien am Gesamtenergie-
verbrauch im gleichen Zeitraum von 12.3 % auf 51,5 %.

Standort Wolfgruben:
>  Im Zeitraum 2008 bis 2019 reduzierte der Standort ca. 95,1 % der absoluten CO2-Emissionen. Von 1.440 Tonnen CO2 im Jahr 2008 

wurden die Emissionen auf 71 Tonnen gesenkt. Dabei entwickelte sich der Anteil der erneuerbaren Energien am Gesamtenergiever-
brauch im gleichen Zeitraum von 26,8 % auf 95,8 %.

>  CO2-Kompensation:
Der restliche Anteil der CO2-Emissionen, der trotz der umfassenden Maßnahmen noch im Produktionsprozess entsteht, wird durch 
international anerkannte Zertifikate für ausgewählte Umweltprojekte kompensiert. Die verbleibenden Emissionen wurden bei 
Klima-Kollekte kompensiert. Klima-Kollekte ist ein CO2-Kompensationsfonds christlicher Kirchen in Deutschland.

Fakten Klimaschutz- und Energieeinsparpotenziale

  2.5 Umwelt- und Energiemaßnahmen im Zeitraum von 2008 bis 2019

Abbildung 7: Roth Klimaschutz-Kreislauf

Roth 
    Klimaschutz
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3  Aktualität – Neues 2020

Abbildung 8: Quelle: Hinterländer Anzeiger 05.05.20

Abbildung 9: Quelle: IKZ-HT 07-20 S.69

haloka.02
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„Starenhotel“ öffnet in der Lahnaue
Die 250 Kilogramm schwere, aus Kiefer- und Lärchenholz bestehende Konstruktion bietet 39 Bruthöhlen

BIEDENKOPF. Sozialer Woh-
nungsbau für einen lustigen
gefiederten Gesellen in den
Lahnauen: In einer Gemein-
schaftsaktion haben der Na-
turschutzbund (Nabu) Bie-
denkopf und der Bund für
Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) Orts-
verband dort ein neues „Sta-
renhotel“ errichtet.

Vor einigen Jahren bereits,
war der Prototyp dieser gro-
ßen Nisthilfe im Bewei-

dungsgebiet am „Erler Loch“
aufgestellt und seitdem
mehrfach vollständig von
den Vögeln bezogen worden.
Nun steht der zweite Bau
stadtseitig der Lahn in einem
Weidengebiet hinter Lahn-
talschule und Jugendherber-
ge. Die genutzte Fläche ist
im Besitz des BUND, sie
dient den vereinseigenen
Schafen als Winterweide.

„Wo Vieh im Freien gehal-
ten wird, finden sich immer
schnell auch Stare ein,“ er-
klärt der BUND-Vorsitzende
Matthias Schneider. „Die Vö-
gel profitieren von Insekten
und deren Larven, sowie von
vielseitigem Getier am und
im Boden. Der Tisch ist auf
den Weiden für die Vögel
reich gedeckt.“

Der nun errichtete zweite
Wohnkomplex für die gern
gesellig lebenden Stare ist in
der Zimmerei von Thomas

Cyriax entstanden. Er hatte
auch schon das erste Modell
gefertigt. Die 250 Kilogramm
schwere, aus Kiefer- und
Lärchenholz bestehende
Konstruktion bietet 39 Brut-
höhlen. Abgedeckt mit einer
Alu-Haube, die eine histori-
sche Fahnenmastspitze ziert,
ist das Haus vor Nässe ge-
schützt. Anders als das Sta-
renhaus auf der anderen
Lahnseite ruht der Neubau
auf einem gewachsenen Rot-
eichenstamm, der zuvor
1,50 Meter tief in das Erd-
reich eingelassen worden
war. Der Baum war bei Frei-
stellungsarbeiten an einem
Amphibienteich des Schul-
biologiezentrums angefal-
len.

Den schwierigsten Teil der
Bauarbeiten hatte der Bag-
gerführer der Firma Scheld
zu übernehmen. Ohne Sicht
musste er nur auf Zuruf den

hölzernen Bau millimeterge-
nau auf die zugeschnittene
Spitze der Eiche platzieren,
sodass das Gebäude sicher
auf den festen Zapfen rut-
schen konnte. Der Beifall der

umstehenden Zuschauer war
ihm nach der gelungenen
Aktion gewiss.

„Wir haben die Finanzie-
rung des ,Starenhotels‘ aus
Mitteln der Rolf-Wenzel-Stif-
tung übernehmen können“,
berichtet der Biedenkopfer
Nabu-Vorsitzende Lukas
Cegledi. „Überdies hat die
Untere Naturschutzbehörde
des Landkreises das Vorha-
ben dankenswerterweise fi-
nanziell unterstützt.“

Bereits einen Tag nach Auf-
stellen des neuen „Starenho-
tels“ haben erste Vögel das
Gebäude besichtigt“, freut
sich Cegledi. „Ein Beweis,
dass der Bedarf da ist und
der Platz gut gewählt wurde.
Überdies bietet die Lage an
dem gern genutzten Spazier-
weg Naturfreunden die
Chance, das Verhalten der
Stare aus relativer Nähe zu
beobachten.“

Von Irmela Dörries

Geschafft: Thomas Cyriax kann
die Transportsicherungen ent-
fernen. Foto: Irmela Dörries

Millimeterarbeit beim „Starenhotel“-Neubau mit Blick aufs Schloss: Der hölzerne Koloss nähert sich dem endgültigen Standort. Foto: Irmela Dörries

12000 Schutzmasken gespendet
Familienunternehmen Roth hilft Alten- und Pflegeheimen sowie ambulanten Pflegediensten im Hinterland

DAUTPHETAL (red). Roth In-
dustries aus Dautphetal enga-
giert sich für die Eindämmung
der Corona-Pandemie. Mit
einer Spende von 12 000
Mund-Nase-Schutzmasken
(OP-Masken) unterstützt das
Familienunternehmen Alten-
und Pflegeheime sowie ambu-
lante Pflegedienste im Hinter-
land.

Zusätzlich spendet Roth 400
Atemschutzmasken für medi-
zinisches Personal im Umgang
mit dem Coronavirus. Sie sind
als FFP2 (Filtering Facepiece
2) zertifiziert. Fünf Roth Ser-

vice-Boxen runden die Spende
ab. Sie eignen sich für die si-
chere Entsorgung von getrage-
ner Schutzausrüstung bei der
Behandlung von Covid-19-Er-
krankten.

Frank Fuchs, Geschäftsfüh-
rer von Roth Hydraulics, ein
Tochterunternehmen der Roth
Industries, beschaffte die Mas-
ken als Koordinator über die
eigene Tochtergesellschaft in
Taicang, China. Roth kommt
für die Kosten der Beschaf-
fung und des Transports auf.
Taicang ist rund 50 Kilometer
von der Metropole Shanghai

entfernt. Die Ware ist bereits
über den Frankfurter Flugha-
fen ins Hinterland gekommen.
Marion Dersch nahm die 400
FFP2-Masken inklusive Ser-
vice-Boxen zur Verteilung in
der Region in Vertretung von
Dr. Birgit Wollenberg, Amts-
ärztin des Gesundheitsamtes
in Marburg, entgegen.

Know-how vom
Maschinenbau

Diana Gillmann-Kamm vom
Diakonischen Werk Marburg-
Biedenkopf koordiniert die
Verteilung der Masken an die
Pflegeeinrichtungen der Re-
gion. Christin Roth-Jäger und
Anne-Kathrin Roth, Geschäfts-
führerinnen der Roth Indus-
tries, sind sich einig: „Welt-
weit herrscht aktuell Mangel
an Schutzmasken. Um zu hel-
fen, nutzten wir für die Be-
schaffung der Masken unser
Logistiknetzwerk in China. So
können wir die Mitarbeiter in
der Pflege im Landkreis unter-
stützen. Ältere Menschen ge-
hören zu den Risikogruppen,
die besonders vor Infektionen
mit dem Coronavirus ge-
schützt werden sollten.“ Ba-

sierend auf Filterfaltmaschi-
nen aus dem Lieferprogramm
von Roth Compyosite Machi-
nery in Burgwald – auch ein
Tochterunternehmen der Roth
Industries – werden dem-
nächst von einem Koopera-
tionspartner hochwertige
FFP2- und FFP3-zertifizierte
Atemschutzmasken im Ange-
bot sein.

Dabei, teilte Roth mit, könne
man auf Kompetenz und
Know-how im Maschinenbau

sowie auf einen großen Erfah-
rungsschatz in der Verarbei-
tung von Filter- und Vliesma-
terialien zurückgreifen. Anne-
Kathrin Roth erläutert: „Der
höhere Bedarf an zertifizierten
Atemschutzmasken für medi-
zinisches Personal bei der Be-
handlung von Covid-19-Er-
krankten wird noch längere
Zeit andauern. Mit unserem
neuen Maschinenkonzept bie-
ten wir auf diesem Sektor pas-
sende Lösungen.“

Spendenübergabe im Manfred-Roth-Atrium (v.l.): Diana Gillmann-
Kamm vom Diakonischen Werk Marburg-Biedenkopf, Geschäfts-
führerin Anne-Kathrin Roth und Marion Dersch vom Gesundheits-
amt. Foto: Roth Industries

. Service-Box: Für die sichere
und hygienische Entsorgung von
klinischemAbfall bieten die Daut-
phetaler Roth Werke die Service-
Box an. Sie eignet sich für Beseiti-
gung und Transport von festen ge-
fährlichen Gütern in Krankenhäu-
sern, Pflegeheimen, Laboratorien,
Corona-Testzentren und Arztpra-
xen. Die Service-Box gibt es mit
einem Fassungsvermögen von
170 und 250 Litern.

. Atemschutzmasken: Man

nennt sie „Filtering Facepiece“,ab-
gekürzt FFP, und teilt sie in Schutz-
klassen ein (FFP2 oder FFP3). Die-
se Masken sind zertifiziert.

. OP-Masken: Sie sind aus meh-
reren Lagen Stoff, wovon eine wie
ein Filter wirkt. Die äußere Schicht
muss flüssigkeitsabweisend sein.
Die Filterwirkung entsteht durch
statische Aufladung bei Reibung
der Lagen. Sie sind in der EU zuge-
lassen.

SERVICE-BOX UND OP-MASKEN

Wo Vieh im
Freien gehalten wird,
finden sich immer
schnell auch Stare ein.

Matthias Schneider, BUND-Vorsitzender

Hauptausschuss legt
den Wahltag fest
Gremium entscheidet per Eilentscheidung /
Diskussion über Bauplatzvergabe geht weiter

GLADENBACH (red). Heute
(Dienstag) tagt der Haupt-
und Finanzausschuss der
Stadt Gladenbach ab 19 Uhr
im Haus des Gastes. Im ers-
ten Sitzungsteil wird das
Gremium Eilentscheidungen
gemäß Paragraf 51 a Hessi-
sche Gemeindeordnung tref-
fen. Der zweite Sitzungsteil
gilt der Vorbereitung für die
nächste Stadtverordnetenver-
sammlung.

Aufgrund der Corona-Pan-
demie ist nur eine begrenzte
Anzahl von Besuchern und
Zuhörern möglich.

Zu den Beschlussvorlagen
für Eilentscheidungen gehö-
ren der Verkauf einer Fläche
in der Gemarkung Gladen-
bach und die Aufnahme der
Energie Region Kassel Betei-
ligungs-GmbH & Co. KG als
Anteilseigner der EAM
GmbH & Co. KG sowie Erwei-
terung der Beteiligung der
Stadt Borgentreich an der
EAM GmbH & Co. KG.

Außerdem sollen der bisher
festgelegte Wahltag sowie
der Tag für eine mögliche
Stichwahl für die Direktwahl
des Bürgermeisters aufgeho-
ben und neu festgelegt wer-
den.

Beratung über Aussetzung
der Kita-Gebühren

Nach einer kurzen Pause
berät der Hauptausschuss
dann unter anderem über fol-
genden Themen: die Vergabe
von städtischen Bauplätzen,
Zahlung einer Sondertilgung
im Entschuldungsprogramm
der Hessenkasse, verschiede-
ne Auftragserteilungen für
den Bebauungsplan
Niemczastraße/Am Hain-
park, die Aussetzung der
Kita-Gebühren für den Zeit-
raum der Corona-Krise sowie
die Ausweisung einer neuen
Weide und Auslauffläche für
die Pferdefreunde Gladen-
bach und Umgebung.

Keine Maske,
keine Sitzung?

Im Bauauschuss trägt nur einer den Schutz

GLADENBACH (sval). Zu Be-
ginn der jüngsten Sitzung des
Gladenbacher Bauausschus-
ses hat Werner Rotter (JL)
den Ausschussvorsitzenden,
Helmut Brück (FWG), aufge-
fordert, dafür Sorge zu tra-
gen, dass die Anwesenden im
großen Saal des Hauses des
Gastes ihrer Pflicht nachkom-
men und einen Mund-Nase-
Schutz aufsetzen.

Rotter war bis dato der ein-
zige, der eine Maske trug.
Brück erwiderte, dass die
Maskenpflicht zwar im öf-
fentlichen Raum wie Geschäf-
ten oder dem Nahverkehr gel-
te, nicht aber eine kommu-

nalpolitische Gremiensitzung
einschließe. Deswegen könne
er nur darum bitten, Masken
freiwillig aufzusetzen.

Daraufhin wandte sich Rot-
ter an Bürgermeister Peter
Kremer (parteilos), er solle in
seiner Funktion als Ortspoli-
zeibehörde die Maskenpflicht
anordnen. Aber auch Kremer
musste darauf verweisen,
dass es dafür keine rechtliche
Grundlage gebe und es ledig-
lich auf freiwilliger Basis
möglich sei. Daraufhin ver-
ließ Werner Rotter die Sit-
zung, sodass kein Mitglied
der Jungen Liste anwesend
war.

Stadtparlament abgesagt
und auf 28. Mai vertagt
Entwicklung der Corona-Zahlen abwarten

GLADENBACH (red). Wie der
Magistrat der Stadt Gladen-
bach mitteilt, wird die für
Donnerstag, 7. Mai, geplante
Stadtverordnetenversamm-
lung nicht stattfinden.

Aufgrund der Coronavirus-
Pandemie sollen die nächsten
Entscheidungen der Bundesre-
gierung abgewartet und der
Verlauf der Infektionskurve
beobachtet werden, heißt es
weiter. Wenn die Situation es
bis dahin zulasse, werde der
Stadtverordnetenvorsteher Ro-
land Petri als nächsten Termin
für die Stadtverordnetenver-
sammlung den 28. Mai anden-
ken.

Die einzelnen Ausschüsse
könnten dann wie folgt statt-

finden: Dienstag, 19. Mai: Aus-
schuss für Jugend und Sport,
soziale und kulturelle Angele-
genheiten; Dienstag, 19. Mai:
Ausschuss für Wirtschaft,
Landwirtschaft, Umwelt, Ener-
gie und Zukunft; Mittwoch,
20. Mai: Bau- und Planungs-
ausschuss; Dienstag, 26. Mai:
Haupt- und Finanzausschuss;
Donnerstag, 28. Mai: Stadtver-
ordnetenversammlung.

Petri werde sich Anfang Mai
mit der Verwaltung bezie-
hungsweise mit den Fraktions-
vorsitzenden in Verbindung
setzen. Die Einladungen zu
den Ausschüssen und der
Stadtverordnetenversamm-
lung würden frühzeitig versen-
det, hieß es abschließend.

Vortrag über Antisemitismus
MARBURG-BIEDENKOPF (red).

Die Kreisvolkshochschule bie-
tet am Mittwoch, 6. Mai, von
19.30 bis 21 Uhr einen online-
Vortrag zum Thema Antisemi-
tismus an. Der Referent, Dr.
Philipp Lenhard, ist Akademi-
scher Rat auf Zeit am Lehr-
stuhl für Jüdische Geschichte
und Kultur an der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität Mün-
chen und forscht zur jüdi-
schen Geschichte der Neuzeit.
Sein Vortrag gibt einen Über-

blick über unterschiedliche
aktuelle Formen von Juden-
feindlichkeit. Die Teilnahme
ist kostenlos und erfolgt on-
line vom eigenen Endgerät
aus. Anmeldung unter
www.vhs.marburg-bieden-
kopf.de oder bei der Ge-
schäftsstelle Marburg Land,
Telefon 06421-4056710. Den
Zugangslink zum Livestream
sowie weitere technische Hin-
weise erhalten die Teilnehmer
nach der Anmeldung.

AUF EINEN BLICK
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Schnittstellenkoordination Neubau −
Arbeitsunterlage für Handwerker, Fachplaner und Architekten

Dortmund.  Der Bundesverband Flächenheizungen und Flächenkühlungen (BVF) hat in Zusammenarbeit mit 18 weiteren betei-

ligten Verbänden die Publikation „Schnittstellenkoordination bei Flächenheizungs- und Flächenkühlungssystemen in Neubauten“ 

neu herausgebracht. In der aktuellen Ausgabe (Mai 2020, ersetzt die Ausgabe März 2011) wurden insgesamt sechs neue Kapitel 

hinzugefügt, außerdem wurden weitere Konstruktionsarten für Fußboden, Wand oder Decke ergänzt. Die Schnittstellenkoordina-

tion unterstützt die Gewerkeabstimmung und liefert mit ihren Checklisten und Protokollen wirksame Werkzeuge, um Mängel gar 

nicht erst aufk ommen zu lassen, heißt es dazu aus dem BVF und weiter: Die ordnungsgemäße Abnahme und Übergabe der einzel-

nen Gewerke im Rahmen der Erstellung einer Flächenheizung werde dadurch ermöglicht. 

Die knapp 200-seitige Publikation steht auf der BVF-Website im Downloadbereich kostenfrei zur Verfügung. 

www.fl aechenheizung.de 

Roth Thermotank überzeugt mit CO2-Bilanz
Dautphetal. Die Buchenauer Roth Werke haben die CO2-Bilanz ihres Wärmespeichers Th ermotank Quadroline untersucht. Dem-

nach spare der Speicher doppelt Energie: Zum einen sei seine Herstellung umweltschonend und zudem sei er aufgrund seiner Bauart 

energieeffi  zient im Betrieb. Der Kunststoff -Wärmetank kommt als zentrale Einheit in der Heizungsanwendung als Trenn- oder Puf-

ferspeicher, als Solar- und Kombispeicher sowie in der Trink-

wassererwärmung zum Einsatz.  

Untersucht wurde die CO2-Bilanz des Wärmespeichers 

Th ermotank am Beispiel eines 500-Liter-Puff erspeichers mit 

der Energieeffi  zienzklasse B im Vergleich zu einem Standard-

Stahlspeicher mit den gleichen Eigenschaft en.

 Demnach beträgt der CO2-Material-Fußabdruck für den 

Stahlspeicher rund 278 Kilogramm CO2 pro Produkt. Im 

Vergleich dazu ergab die Berechnung für den Kunststoff -

Wärmetank etwa 174 Kilogramm CO2 pro Produkt und so-

mit rund 60 % weniger Treibhausgasbelastung pro Behäl-

ter. Die Untersuchung erfolgte in Übereinstimmung mit 

den Vorgaben des sogenannten Greenhouse Gas Protocol 

(GHG). 

www.roth-werke.de

NB 4 - Rohrsystem mit Wärmeleitlamellen auf Dämmplatte im Nassestrich
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Arbeits-
schritt Beschreibung des Arbeitsschrittes Zuständig Erledigt

ja / nein
Unterschrift

NB4.1 Architekturplanung

1 Ist der Energieausweis nach Energieeinspar-
verordnung bzw. DIN 18599 erstellt?
Datum:

BH/PA

2 Ist die Planung von beheizter Gebäudehülle 
und Anlagentechnik aufeinander abgestimmt?

BH/PA

3 Ist Planung Architektur (Bauphysik, Statik, 
EnEV, EEWärmeG, Schall- und Brandschutz-
konzept) fertiggestellt?
Datum:

PA

4 Ist der Fugenplan in Abstimmung mit dem 
Heizungsbauer, Estrich- und Bodenleger er-
stellt?

PA

5 Ist der Fugenplan an PH, Heiz. und ObBo 
weitergeleitet?

PA

6 Sind zusätzliche relevante Daten (z.B. Däm-
mung der Gebäudehülle, Bodenaufbauten; 
Flächenlasten; Bodenbeläge (R-Werte); An-
gaben zur Anlagentechnik, Regelungstechnik) 
an PH; PE bzw. Heiz und ObBo weitergelei-
tet? Datum: 

PA

7 Sind zusätzliche relevante Daten (Angaben 
zur Anlagentechnik, Regelungstechnik) an PH, 
PE bzw. Heiz. weitergeleitet?

PA

8 Ist der Bauablaufplan unter Einbeziehung der 
voraussichtlichen Trocknungszeiten der Last-
verteilungsschicht und ggf. unter Berücksichti-
gung von zusätzlichen Bautrocknungsmaß-
nahmen (z.B. Estrichbeschleuniger) erstellt?
Datum:

PA

NB4.2 Planung Haustechnik für Fußbodenaufbau

1 Ist die Fachplanung Fußbodenheizung / -
kühlung fertiggestellt?
Datum:

PH

Wurden wärmetechnisch geprüfte Produk-
te und Systeme zugrunde gelegt?

Seite 3 / 12
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Protokolle 
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P9 Messprotokoll (Thermografie) 
Projekt:  

Ort:  

Zone / Raum  

 

Messort: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Parameter 

Emissionsgrad: 

Raumtemperatur: 

Betriebszustand: 

Vorlauftemp.: 

Betriebszeit: 

Außentemperatur: 

 

Kühldeckentyp 

 

Deckentyp: 

 

Richtung der 
fotografischen 

Aufnahme 

Wert 

___________ 
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IR-Bild: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Digitalfoto: 

Bemerkungen: 

Ansicht  

Zusätzliche Informationen  

Auffälligkeit  

Kommentar  
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Zeichnungsausschnitt mit Angabe von 
Standpunkt und Blickrichtung bei der 
Thermografieaufnahme 

Thermografiebild Fotografie 
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in Neubauten

- 10 -

TW1
Rohrsystem, ggf. mit Wärmeleit-
lamellen in Unterkonstruktion mit 
Trockenbauplatte
*P1 / P5

Wassergeführte Flächenheizungs- und 
-kühlungssysteme in Neubauten

Boden

Wand

NB1
Rohrsystem, auf Dämmplatte 
im Nassestrich
*P1 / P2 / P6 / P7 / P8

NB2
Rohrsystem in Dämmplatte
mit Nassestrich
*P1 / P2 / P6 / P7 / P8

NB4
Rohrsystem mit
Wärmeleitlamellen auf 
Dämmplatte im Nassestrich
*P1 / P2 / P6 / P7 / P8

TB3
Rohrsystem auf Dämmplatte 
im Gussasphaltestrich
*P1.1 / P2.1

TW2
Rohrsystem in
Trockenbauplatte
*P1 / P5

TB2
Rohrsystem in Systemboden-
platte mit/ohne Dämmschicht
*P1 / P5

Nass Trocken

Nass Trocken

NW1
Rohrsystem, ggf. mit Wärmeleit-
lamellen im Wandputz
*P1 / P4

TB4
Rohrsystem mit Wärmeleit-
lamellen in Unterkonstruktion 
unter Fertigteilestrich/Holzboden
*P1.1 / P2.1

TB1
Rohrsystem in Dämmplatte
mit Trockenestrich
*P1 / P5

INFORMATIONSDIENST 
FLÄCHENHEIZUNG + FLÄCHENKÜHLUNG

Schnittstellenkoordination 
bei Flächenheizungs- und 

Flächenkühlungssystemen
in Neubauten

Ausgabe: Mai 2020

Bundesverband Flächenheizungen und Flächenkühlungen e.V., Wandweg 1, D-44149 Dortmund, 

www.flaechenheizung.de

Der Roth Thermotank 

Quadroline wiegt nur 

ein Drittel eines her-

kömmlichen Stahlspeichers.  
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4  Bewertung Umweltaspekte 2019

Verbesserungspotenzial
A = hoch                                         B = mittel                                      C = gering

Um
w

el
tr

el
ev

an
z

1 
= 

ho
ch > Energieeinsatz

Heizöl und Treibstoffe
> Treibhausgasemissionen
CO2e Heizöl und Treibstoffe

> Energieeinsatz
Strom

> gefährlicher Abfall

2 
= 

m
it

te
l

> Wasserverbrauch
Grundwasserbrunnen (GWB)

> Abwasser
GWB – tech. Wassersystem

> Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
> Umweltunfälle

> Wasserverbrauch
Gemeindewasser

> nicht gefährlicher Abfall
Abfall und Wertstoffe

> Verkehr
innerbetrieblicher Transport

> Einsatz Gefahrstoffe
> fluorierte Treibhausgase (F-Gase)

3 
= 

ge
ri

ng

> Anfall Regenwasser
Freigelände

> Treibhausgasemissionen
CO2e Strom (Öko-Strom)

> Abwasser
Gemeindewasser, Regenwasser

> Lokale Phänomene

Ein wichtiges Instrument unseres Umweltmanagementsystems ist die systematische Erfassung und Bewertung aller Umweltaspekte von 
Tätigkeiten, Anlagen und Dienstleistungen, die Auswirkungen auf die Umwelt haben.
In der folgenden Übersicht werden die Umweltaspekte der beiden Standorte und das Beurteilungsschema anschaulich dargestellt.

Bewertungsschema:
Hoch = leicht, ohne Aufwand
Mittel = etwas Aufwand
Gering = schwer, nur mit hohem Aufwand

Darstellung „bedeutende Umweltaspekte“, Roth Werke GmbH, Buchenau

Verbesserungspotenzial
A = hoch                                         B = mittel                                      C = gering

Um
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ch > Energieeinsatz

Strom

2 
= 

m
it

te
l

> Energieeinsatz
Heizöl und Treibstoffe

> Treibhausgasemissionen
CO2e Heizöl und Treibstoffe

> Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
> Umweltunfälle

> Wasserverbrauch
Gemeindewasser

> gefährlicher Abfall
> nicht gefährlicher Abfall

Abfall und Wertstoffe
> Verkehr

innerbetrieblicher Transport
> Einsatz Gefahrstoffe

> fluorierte Treibhausgase (F-Gase)

3 
= 

ge
ri

ng

> Anfall Regenwasser
Freigelände

> Treibhausgasemissionen
CO2e Strom (Öko-Strom)

> Abwasser
Gemeindewasser, Regenwasser

> Lokale Phänomene

Darstellung „bedeutende Umweltaspekte“, Roth Plastic Technology, Wolfgruben
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Gesamtenergieverbrauch 2019, Roth Werke GmbH, Buchenau

Strom gesamt: 50,4 %

Heizöl gesamt: 32,5 %

Diesel PKW/LKW: 15,0 %

Hauptstromverbraucher: 38,2 %

Nebenstromverbraucher: 12,2 %

Heizöl Heizung: 12,6 %

Heizöl Prozess: 19,9 %

Gas Stapler: 1,9 %

Benzin PKW: 0,2 %
Treibsto� gesamt: 17,1 %
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 >  Dokumentation

Die Aufbau- und Ablauforganisation des 
Managementsystems ist im Umweltmanage-
ment-Handbuch (UMH) beschrieben sowie  
werden hier Richtlinien, Anweisungen und 
Zusatzinformationen konkretisiert.

 > Qualifikation, Kommunikation,  
 Mitarbeiterbeteiligung

Die Arbeitswelt stellt immer höhere 
Anforderungen an Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.
Durch Fortbildungsmaßnahmen und Wei-
terbildung stellt das Unternehmen sicher, 
dass sich die Beschäftigten den wandelnden 
Anforderungen jederzeit stellen und sich zu-
sätzliche Qualifikationen aneignen können. 
Die fachliche Qualifikation der Aufgaben-
wahrnehmung umweltrelevanter Tätigkeiten 
ist ein wichtiges Element der Beteiligung. 
Dies gilt für alle Ebenen des Unternehmens.

 > Umweltbetriebsprüfungen

Die Wirksamkeit des eingerichteten Systems 
wird durch jährliche Überprüfungen an bei-
den Standorten festgestellt. Alle Ergebnisse 
daraus fließen in die Managementbewertung 
ein. In diesem Management-Review wird die 
Funktionsfähigkeit des Systems bewertet 
sowie die Erreichung der gesetzten Ziele 
überprüft und neue Ziele formuliert, die dann 
wieder in das System einfließen.

 > Einhaltung der Rechtsvorschriften

Die Standorte haben sich mit der Teilnahme 
an dem EMAS-System zur Einhaltung der re-
levanten Umweltvorschriften verpflichtet. Die 
einschlägigen umweltrelevanten Vorschriften 
wurden ermittelt und sind in einem Rechtska-
taster fixiert. Das aktuelle Rechtskataster ist 
Grundlage für die Überprüfung auf Einhaltung 
der relevanten Rechtsvorschriften, die im 
Rahmen der internen Umweltbetriebs-

prüfung durchgeführt wird. Darüber hinaus 
gelten interne Umweltbetriebsanweisungen, 
die in gleicher Weise zu beachten sind. 
Die Umweltbetriebsprüfung erfolgt auf der 
Grundlage von Checklisten, in denen die 
einschlägigen Pflichten aufbereitet sind.

 >  Zusammenfassung

Die Umweltbetriebsprüfung hat ergeben, 
dass die relevanten rechtlichen Anforderun-
gen eingehalten werden. 
Das implementierte Umweltmanagement-
system stellt sicher, dass die bedeutenden 
Umweltaspekte sowie die einzuhaltenden 
Rechtsvorschriften ermittelt und bewertet 
werden. Umweltziele werden für relevante 
Funktionsbereiche und Ebenen festgelegt. 
Hierbei werden den bedeutenden Um-
weltaspekten und den damit verbundenen 
bindenden Verpflichtungen Rechnung getra-
gen sowie werden ihre Risiken und Chancen 
berücksichtigt.

5  Umweltmanagementsystem Roth Werke GmbH, Buchenau
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Abwasserproben – technisches Wassersystem, Anhang 31
Wasseranalysen - Laborergebnisse

2018

Abwasserteilstrom 3 - Halle 1, Kühlwasser, WZ 7

Parameter Einheit Grenzwert Messung 20.06.18 Messung 12.12.18

AOX mg Cl/l 0,5 0,08 0,11

Chlordioxid mg Cl2/l 0,3 0,14 0,17

Leuchtbak. Hemmung GL 12 1 1

Abwasserteilstrom 4 - Halle 2.1, Kondensat, WZ 8

Parameter Einheit Grenzwert Messung 20.06.18 Messung 12.12.18

AOX mg Cl/l 0,5 < 0,05 < 0,05

Chlordioxid mg Cl2/l 0,3 0,091 < 0,05

Leuchtbak. Hemmung GL 12 2 3

2019

Abwasserteilstrom 3 - Halle 1, Kühlwasser, WZ 7

Parameter Einheit Grenzwert Messung 24.06.19 Messung 02.12.19

AOX mg Cl/l 0,5 0,12 0,14

Chlordioxid mg Cl2/l 0,3 0,14 0,3

Leuchtbak. Hemmung GL 12 1 1

Abwasserteilstrom 4 - Halle 2.1, Kondensat, WZ 8

Parameter Einheit Grenzwert Messung 24.06.19 Messung 18.11.19

AOX mg Cl/l 0,5 0,03 0,02

Chlordioxid mg Cl2/l 0,3 0,07 0,06

Leuchtbak. Hemmung GL 12 4 3

  5.1  Umweltbetriebsprüfung, Umweltvorschriften, Überwachung 
5.1.1  Abwasser – Indirekteinleitung nach Anhang 31

Entsprechend der Auflagen für das Abwasser aus der Indirekteinleitung nach Anhang 31 erfolgt die Eigenkontrolle mit Berichterstattung an 
die Aufsichtsbehörde.
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*Mittelwert aus zwei Messungen 2019 (1. Messung der KW am 24.06.2019)

Messergebnisse Abwasser 2019 aus Anhang 49

Abwasserproben > Emulsionstrennanlage, Anhang 49
Wasseranalysen - Laborergebnisse

Messung vom 02.12.2019

Parameter Einheit Grenzwert 2019

Abwassermenge in m³/a m³ <1m³/t 219,75 m³ = 0,60 m³/t

Kohlenwasserstoffe (KW)* mg/l 20 <1,0

Absetzb. Stoffe (Vol.) ml/l <1 <0,1

AOX mg Cl/l 5 0,03

Blei mg/l <0,5 <0,05

Zink mg/l 2 <0,05

5  Umweltmanagementsystem Roth Werke GmbH, Buchenau

5.1.2 Abwasser – Emulsionstrennanlage nach Anhang 49

Entsprechend der Auflagen für das Abwasser aus der Emulsionstrennanlage nach Anhang 49, erfolgt die Eigenkontrolle mit Berichterstat-
tung an die Aufsichtsbehörde.

> nach Anhang 31, Wasseraufbereitung, Kühlsysteme, Dampferzeugung und
> nach Anhang 49, mineralölhaltiges Abwasser

Die Laborergebnisse testieren die Einhaltung der Grenzwerte. Die Untersuchungsberichte
wurden im Rahmen der Berichterstattung an die Aufsichtsbehörde übermittelt.

Fakten Abwasserproben > Indirekteinleitung Abwasser
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6  Zahlen, Daten, Fakten – Zusammenfassung Kennzahlen
 Kernindikatoren und Umweltleistung

Stoffströme und Kernindikatoren
Es ist unser Ziel, bei gleichzeitiger Erfüllung 
unserer Kundenwünsche, den Materialver-
brauch zu minimieren.
Daher werden die Fertigungstechnologien 
immer weiter entwickelt (Ressourcen-
effizienz) und verbessert. In der EMAS-III-
Verordnung wird eine Bestandsaufnahme 
und Fortschreibung des Ist-Zustandes am 
Standort gefordert. Die Stoffströme werden 
in Kontenrahmen detailliert erfasst und 
jährlich aktualisiert. Sie geben heute und 
in Zukunft eine detailliert Aufschlüsselung 
über den Bestand und die mengenmäßige 
Entwicklung der Anlage- und Umlaufgüter 
des Betriebes.

Kernindikatoren
Mit dem Inkrafttreten der EMAS-III-Ver-
ordnung 2010 werden unsere Umweltleis-
tungen nach festgelegten Kernindikatoren 
beschrieben. Die Kernindikatoren beziehen 
sich auf die direkten Umweltaspekte und 
beschreiben die Umweltleistung in den 
Bereichen:
> Materialeffizienz,  Energieeffizienz,   
 Emissionen, Wasser, Abfall und 
 biologische Vielfalt.
Wir stellen diese Kernindikatoren, für beide 
Standorte, in Form einer kompletten Über-
sicht dar (s. Darstellung Pos. 6.3.1). 
Die Kunststoffverarbeitung zählt zu den 
energieintensiven Branchen. Der absolute 
Mengenverbrauch aus den EMAS Schlüs-
selbereichen ist im Wesentlichen abhängig 

von der Auslastung der Fertigungs- und der 
dazugehörigen Infrastrukturanlagen. Da ein 
Vergleich der absoluten Verbrauchszahlen 
von vorgenannten Einflüssen abhängig ist, 
werden Effizienzbetrachtungen erst nach 
Bildung von Kennzahlen ersichtlich.
Roth benutzt als standardisierte Bezugs-
größe (Ermittlung Zahl R) für alle Kernin-
dikatoren die Produktionsmasse (PM). Für 
die folgend aufgeführten Kennzahlen => 
Kernindikatoren werden jeweils die abso-
luten oder indizierten Werte ins Verhältnis 
zur Produktionsmasse gesetzt.
Eine Indizierung der Bezugsgröße Produk-
tionsmasse wurde vorgenommen, 2008 
= 100. Dadurch ist ein Vergleich über die 
Jahre möglich.

   6.1 Standort Roth Werke GmbH, Buchenau
 6.1.1 Tabelle Umweltleistung Input

Umweltleistung Roth Werke Buchenau 2008 - 2019
Input und Zahl R  (R = Jahresmenge/Produktionsmasse PM)

Indexberechnung 2008 = 100

Pos. Bezeichnung Einheit Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge
I 00.00 Produktionsmasse PM I 01.01 + I 01.02 100 130,07 145,53 151,15 162,55 165,08
I 01.00 Roh-, Produktions und Betriebsstoffe 2008 2015 2016 2017 2018 2019

I 01.01
Kunststoffe Index 100 103,19 136,62 145,30 163,27 162,95

Zahl R R 1,00 0,79 0,94 0,96 1,00 0,99

I 01.02
Produktionsstoffe und  
Beschichtungsware

Index 100 190,2 165,5 164,2 160,9 169,8

Zahl R R 1,00 1,46 1,14 1,09 0,99 1,03

I 01.03
Hilfsstoffe Produktion Index 100 92,35 92,84 110,24 93,30 92,63

Zahl R R 1,00 0,71 0,64 0,73 0,57 0,56

I 01.04
Betriebsstoffe Index 100 69,14 102,66 121,22 149,35 115,67

Zahl R R 1,00 0,53 0,71 0,80 0,92 0,70

I 01.05
Produktverpackungen Index 100 159,85 233,14 217,49 223,53 224,80

Zahl R R 1,00 1,23 1,60 1,44 1,38 1,36

I 02.00 Wasser

I 02.01
Wasseraufkommen gesamt m³ 16.833 13.936 16.132 16.787 17.411 16.325

Zahl R R 168,33 107,14 110,85 111,06 107,11 98,89

I 02.01.1
Gemeindewasser m³ 4.559 2.630 2.590 3.250 3.341 2.248

Zahl R R 45,59 20,22 17,80 21,50 20,55 13,62

I 02.02.2
Grundwasserbrunnen m³ 12.274 11.306 13.542 13.537 14.070 14.077

Zahl R R 122,74 86,92 93,05 89,56 86,56 85,27

I 03.00 Energie

I 03.01
Heizöl gesamt MWh/a 6.376 4.729 4.890 4.583 4.808 4.948

Zahl R R 63,76 36,36 33,60 30,32 29,58 29,97

I 03.01.1
Heizöl Heizung MWh/a 3.574 2.109 2.094 2.054 1.990 1.925

Zahl R R 35,74 16,21 14,39 13,59 12,24 11,66

I 03.01.2
Heizöl Dampferzeugung MWh/a 2.802 2.620 2.796 2.529 2.819 3.302

Zahl R R 28,02 20,15 19,22 16,73 17,34 20,00
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* Angaben Stromlieferant-Stromkennzeichnung

6.1.2 Tabelle Umweltleistung Output

6.1.1 Tabelle Umweltleistung Input

Umweltleistung Roth Werke, Buchenau 2008- 2019
Output und Zahl R  (R = Jahresmenge/Produktionsmasse PM)

Indexberechnung 2008 = 100

Pos. Bezeichnung Einheit Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge
I 00.00 Produktionsmasse PM I 01.01 + 02 Index 100 130,07 145,53 151,15 162,55 165,08
O 01.00 Abwasser und Dampf Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

O 01.01
Abwasser Gemeindewasser m³ 4.559 2.630 2.590 3.250 3.341 2.248

Zahl R R 45,59 20,22 17,80 21,50 20,55 13,62

O 01.02
Abwasser technisches Wassersystem,  
Wasser aus dem Grundwasserbrunnen (GWB) m³ 7.440 4.759 5.448 5.867 6.230 7.532

Zahl R R 74,40 36,59 37,44 38,82 38,33 45,63

Umweltleistung Roth Werke Buchenau 2008 - 2019
Input und Zahl R  (R = Jahresmenge/Produktionsmasse PM)

Indexberechnung 2008 = 100

Pos. Bezeichnung Einheit Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge
2008 2015 2016 2017 2018 2019

I 03.02
Treibstoffe gesamt MWh/a 2.869 2.525 2.621 2.802 2.731 2.612

Zahl R R 28,69 19,41 18,01 18,54 16,80 15,82

I 03.02.1
Diesel für Stapler MWh/a 129 21 30 0 0 0

Zahl R R 1,29 0,16 0,20 0,00 0,00 0,00

I 03.02.2
Treibgas für Stapler MWh/a 220 228,7 238 271 289 292

Zahl R R 2,20 1,76 1,63 1,79 1,78 1,77

I 03.02.3
Diesel LKW und PKW / 2008 Erfahrungswert MWh/a 2.470 2.249 2.323 2.512 2.418 2.290

Zahl R R 24,70 17,29 15,96 16,62 14,88 13,87

I 03.02.4
Benzin PKW / 2008 Erfahrungswert MWh/a 50 27 31 19 24 30

Zahl R R 0,50 0,21 0,21 0,13 0,15 0,18

I 03.03
Stromverbrauch gesamt MWh/a 6.600 6.302 7.283 7.477 7.800 7.682

Zahl R R 66,00 48,45 50,05 49,47 47,98 46,54

I 03.03.1
Hauptstromverbraucher MWh/a 3.580 4.491 5.289 5.662 6.056 5.822

Zahl R R 35,80 34,53 36,35 37,46 37,26 35,27

I 03.03.2
Nebenstromverbraucher MWh/a 3.019 1.677 1.849 1.652 1.583 1.698

Zahl R R 30,19 12,89 12,71 10,93 9,74 10,29

I 03.03.3
EDV Serverräume MWh/a k.A. 133 144 163 160 163

Zahl R R k.A. 1,02 0,99 1,08 0,98 0,99

I 03.04
Energieverbrauch gesamt  
(Heizöl, Treibstoff, Strom) MWh/a 15.845 13.556 14.795 14.862 15.339 15.242

Zahl R R 158,45 104,22 101,66 98,32 94,36 92,33

I 03.05 Strom aus erneuerbaren Energien Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019
I 03.05.1 Strom aus PV Anlage kWh/a 0 81.015 60.783 64.730 69.019 78.747

I 03.05.2 Anteil PV-Anlage am Gesamtstrom Anteil in % 0 0,96 0,83 0,86 0,88 1,03

I 03.05.3 Einkauf Ökostrom aus Wasserkraft MWh/a 0 4.000 7.222 7.412 7.800 7.604

I 03.05.4
Anteil EE am EK Strommix Anteil in % 29,4 nicht nicht nicht nicht nicht

Stromlieferant* relevant relevant relevant relevant relevant

I 03.06 Anteil EE am Gesamtstromverbrauch Anteil in % 29,4 81,4 100 100 100 100

I 03.07 Ertrag Solarthermieanlagen für Warmwas-
ser/Berechnung

MWh/h 0 62,71 62,71 62,71 62,71 62,71

I 03.08
Anteil Wärme aus EE am Verbrauch Heizöl 
Heizungen (I03.01.1)

% 0 2,97 3,00 3,05 3,15 3,26

Zahl R R 0,000 0,023 0,021 0,020 0,019 0,020

I 03.09 Anteil EE am gesamten Energieverbrauch
EE MWh/a 1.940 5.130 7.283 7.477 7.869 7.682

EE Anteil in % 12,3 37,8 49,2 50,3 51,3 50,4
Zahl R 0,1228 0,2909 0,3383 0,3329 0,3156 0,305

I 04.00 Druckluft, Kennzahl = Menge Druckluft  
in m³/Verbrauch Strom ges. kWh

m³/kWh k.A. 6,96 7,13 7,87 8,00 8,06

Zahl R R k.A. 0,054 0,049 0,052 0,049 0,049
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6.1.2 Tabelle Umweltleistung Output

Umweltleistung Roth Werke Buchenau 2014 - 2017
Output und Zahl R  (R = Jahresmenge/Produktionsmasse PM)

Indexberechnung 2008 = 100

Pos. Bezeichnung Einheit Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge
2008 2015 2016 2017 2018 2019

O 01.03
Verbleib Wasser aus GWB in Dampfform m³ 3.793 5.566 7.164 6.767 7.296 5.609

Zahl R R 37,93 42,79 49,23 44,77 44,88 33,98

O 02.00 Abfall und Wertstoffe Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

O 02.01
sonst. nicht genannte Abfälle, z. B. Glas, Grünschnitt t 31 11,45 9,48 3,12 12,21 10,93

Zahl R R 0,31 0,09 0,07 0,02 0,08 0,07

O 02.02
Wertstoffe (PPK, KST, Metalle, Holz) t 461 253,62 279,00 410,48 413,39 402,55

Zahl R R 4,61 1,95 1,92 2,72 2,54 2,44

O 02.03
Gewerbeabfall t 89,65 70,59 59,82 71,55 69,74 81,48

Zahl R R 0,90 0,54 0,41 0,47 0,43 0,49

O 02.04
gefährlicher Abfall t 11,19 31,39 15,75 25,60 27,26 45,23

Zahl R R 0,11 0,24 0,11 0,17 0,17 0,27

O 02.05
Entsorgungsmenge gesamt: Abfall u. Wertstoffe t 592 356,27 364,05 510,75 523,00 540

Zahl R R 5,92 2,74 2,50 3,38 3,22 3,27

O 03.00 Emissionen - Kleinfeuerungsanlagen */** Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

O 03.01
CO2-Kohlendioxid t 2.030 1.505 1.556 1.459 1.531 1.527

Zahl R R 20,30 11,57 10,69 9,65 9,42 9,25

O 03.02
SO2-Schwefeldioxid kg 757 562 581 544 571 570

Zahl R R 7,57 4,32 3,99 3,60 3,51 3,45

O 03.03
NMVOC (flüchtige organische Verbindungen) kg 138 102 106 99 104 104

Zahl R R 1,38 0,79 0,73 0,65 0,64 0,63

O 03.04
NOX Stickoxide kg 1.349 1.000 1.034 969 1.017 1.015

Zahl R R 13,49 7,69 7,11 6,41 6,26 6,15

O 03.05
CO2 Kohlenstoffdioxid kg 207 153 158 148 156 155

Zahl R R 2,07 1,18 1,09 0,98 0,96 0,94

O 03.06
Feinstaub PM 10 kg 4,591 3,40 3,52 3,30 3,46 3,45

Zahl R R 0,046 0,026 0,024 0,022 0,021 0,021

O 04.00 Emissionen Stromverbrauch – Indirekter Umweltaspekt 

Angaben

Berechnungen gem. Leitfaden der VDEW 
2005, § 42 EnWG Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

CO2-Emissionen Stromlieferant*** g/kWh 378 354 0 0 0 0

CO2-Emissionen Deutschland Mix**** g/kWh 605 577 572 533 512 427

Stromverbrauch für CO2-Berechnung kWh/a 6.599.700 2.220.727 0 0 0 0

O 04.01
CO2-Kohlenstoffdioxid Stromlieferant t 2.495 786 0 0 0 0

Zahl R R 24,95 6,04 0,00 0,00 0,00 0,00

O 04.02
CO2-Kohlenstoffdioxid D-Mix (GEMIS 4.94 2015) t 3.993 3.201 4.166 3.985 4.029 3.280

Zahl R R 39,93 24,61 28,63 26,36 24,79 19,87

O 05.00 Emissionen Pentan Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

O 05.01
Emissionen t 18,23 10,41 12,92 12,91 15,95 13,22

Zahl R R 0,182 0,080 0,089 0,085 0,098 0,080

O 06.00 CO2-Emissionen, Treibstoffe => Flüssiggas, Diesel, Benzin *****

O 06.01

Fahrzeug und Treibstoffart Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019
CO2-Diesel - Stapler t/a 40,30 6,49 9,28 0,00 0,00 0,00

CO2-Flüssiggas - Stapler t/a 57,89 60,30 62,72 71,34 76,20 76,90

CO2-Diesel LKW und PKW t/a 771,28 688,46 724,97 784,09 754,70 714,86

CO2-Benzin Dienstwagen t/a 17,20 8,37 9,64 5,92 7,54 9,31

CO2-Treibstoffe gesamt t/a 886,67 763,63 806,60 861,35 838,43 801,07

Zahl R R 8,867 5,871 5,543 5,699 5,158 4,853

O 07.00  CO2-Emissionen, Zusammenfassung => Kleinfeuerungsanlagen, Strom und Treibstoffe sowie Zahl R
Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

O 03.01 Kleinfeuerungsanlagen,CO2-Kohlendioxid t 2.030 1.505 1.556 1.459 1.531 1.527

O 04.01 Strom; CO2-Kohlenstoffdioxid Stromlieferant t 2.495 786 0 0 0 0

O 06.01 Treibstoffe, Fahrzeuge und Stapler;  
CO2-Kohlendioxid t 887 764 807 861 838 801

O 07.10 Gesamt CO2-Emissionen absolut t 5.411 3.055 2.363 2.320 2.369 2.328
O 07.20 Gesamt  CO2-Emissionen Zahl R R 54,11 23,49 16,23 15,35 14,58 14,10

*  Berechnung mit Emissionsfaktor BUWAL CH, Stand 2005, für SO2, NMVOC und Feinstaub PM 10       
**  Berechnung mit Emissionsfaktor GEMIS, 4.94 für CO2 und NOX         
***  Berechnung CO2-Emissionen nach Stromkennzeichnung, Stromlieferant          
****   Berechnung CO2-Emissionen mit Emissionsfaktor: UBA CLIMATE CHANGE 13/2020, Spalte Strominlandsverbrauch   
*****  Berechnung CO2-Emissionen mit Emissionsfaktore aus GEMIS Datenbank, Version 4.95  für Diesel, Benzin und Treibgase       
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6  Zahlen, Daten, Fakten – Zusammenfassung Kennzahlen
 Kernindikatoren und Umweltleistung

Energieverbrauch gesamt:
Der absolute Energieverbrauch entwickelte sich entsprechend der Auslas-
tung der Fertigungs- und Infrastrukturanlagen. Energieeffizienzmaßnahmen 
beeinflussen wesentlich den Energieverbrauch. 

Die Kennzahl, Zahl R, sinkt im Zeitraum 2008 bis 2014 deutlich => Durch-
führung Energieeffizienzmaßnahmen, ab 2014 reduziert sich der spezifische 
Energieverbrauch weiter auf stabilen Niveau.
Der spezifische Energieverbrauch verbessert sich im Zeitraum 2008 bis 
2019 um 42 %.

CO2-Emissionen:
Die Reduzierung der absoluten Menge an CO2-Emissionen erfolgte
durch die energetische Sanierung einer Fertigungshalle (Reduzierung Heiz-
ölverbrauch) sowie durch den Einkauf von Strom aus 100 % erneuerbaren 
Energien. Die absoluten CO2-Emissionen wurden von 2008 bis 2019 um 
3.083 t bzw. 57 % reduziert.

Die spezifischen CO2-Emissionen verringerten sich im Zeitraum 2008 bis 
2019 um 73,4 %.

Anteil EE am Gesamtenergieverbrauch:
Seit 2008 entwickelte sich der Anteil EE am Gesamtenergieverbrauch stark. 
Im Zeitraum von 2008 bis 2019 von 12,25 % auf 50,40 %.
Ursache für den Anstieg ist der Einkauf von Ökostrom aus Wasserkraft sowie 
Nutzung einer PV-Anlage auf dem Werksgelände.

Die Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien am Gesamtenergiever-
brauch ist daher ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz und hilft zudem 
Ressourcen zu sparen.

Gefährliche Abfälle:
Die Steigerung der Menge an gefährlichen Abfällen (O 02.04) von 27,6t in 
2018 auf 45,23t in 2019 resultiert aus einer vorgezogenen Abholung von 
Schlämmen aus der Emulsionstrennanlage im Dezember 2019. In der Regel 
wird dieser Abfall nur 1 mal im Jahr abgeholt.

6.1.3 Diagramme und Fakten ausgesuchter Kernindikatoren
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   6.2 Standort Roth Plastic Technology, Wolfgruben
 6.2.1 Tabelle Umweltleistung Input

Umweltleistung Roth Plastic Technology 2008 - 2019
Input und Zahl R (R = Jahresmenge/Produktionsmasse PM)

Indexberechnung 2008 = 100

Pos. Bezeichnung Einheit Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge
I 00.00 Produktionsmasse PM I 01.01 + I 01.02 Index 100 230,83 244,41 263,02 250,77 236,82
I 01.00 Roh-, Produktions und Betriebsstoffe Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

I 01.01
Kunststoffe Index 100 232,36 252,13 267,88 254,17 238,16

Zahl R R 1,000 1,007 1,032 1,018 1,014 1,006

I 01.02
MS/RG-Halbzeuge Index 100 337,73 217,86 319,21 321,29 344,85

Zahl R R 1,000 1,463 0,891 1,214 1,281 1,456

I 01.03
V2A-Presshülsen Index 100 75,92 88,72 84,53 91,45 84,93

Zahl R R 1,000 0,329 0,363 0,321 0,365 0,359

I 01.04
O-Ringe Index 100 120,21 138,55 127,46 123,73 132,33

Zahl R R 1,000 0,521 0,567 0,485 0,493 0,559

I 02.00 Wasser Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

I 02.01
Gemeindewasser m³ 533 814 997 898 904 811

Zahl R R 5,33 3,53 4,08 3,41 3,60 3,42

I 03.00 Energie Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

I 03.01
Heizöl Heizung MWh/a 272 168 229 154 184 142

Zahl R R 2,72 0,73 0,94 0,59 0,73 0,60

I 03.02
Treibstoffe gesamt (2008 = Erfahrungswert) MWh/a 77,0 130,4 141,9 155,1 121,0 86,6

Zahl R R 0,77 0,56 0,58 0,59 0,48 0,37

I 03.02.1
Treibgas für Stapler (2008 = Erfahrungswert) MWh/a 16,9 17,9 22,0 13,5 18,0 9,7

Zahl R R 0,17 0,08 0,09 0,05 0,07 0,04

I 01.02.2
Diesel LKW und PKW (2008 = Erfahrungswert) MWh/a 50 98 113 130 91 76

Zahl R R 0,50 0,42 0,46 0,49 0,36 0,32

I 03.02.3
Benzin PKW (2008 = Erfahrungswert) MWh/a 10 15 7 12 12 1

Zahl R R 0,10 0,06 0,03 0,04 0,05 0,00

I 03.03
Stromverbrauch gesamt MWh/a 3.527 5.299 5.650 5.789 5.435 5.152

Zahl R R 35,3 23,0 23,1 22,0 21,7 21,8

I 03.04
Energieverbrauch gesamt 
(Heizöl, Treibstoff, Strom) MWh/a 3.876 5.597 6.021 6.098 5.739 5.381

Zahl R R 38,76 24,25 24,63 23,18 22,89 22,72

I 03.05 Strom aus erneuerbaren Energien Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019
I 03.05.1 Strom aus PV-Anlage MWh/a 0 159 152 148 159 159

I 03.05.2 Anteil PV-Anlage am Gesamtstrom Anteil in % 0 3,00 2,69 2,55 2,93 3,09

I 03.05.3 Einkauf Öko-Strom/Wasserkraft MWh/a 0 3.000 5.497 5.641 5.275 4.993

I 03.05.4
Anteil EE am Einkauf Strommix  
Stromlieferant*

Anteil in % 29,4 47,2 100 100 100 100

I 03.06 Anteil EE am Gesamtstrom Anteil in % 29,4 71,33 100 100 100 100

I 03.07 Anteil EE am gesamten Energieverbrauch
EE MWh/a 1.037 3.159 5.650 5.789 5.435 5.152

EE Anteil in % 26,75 56,44 93,84 94,93 94,69 95,75
Zahl R 0,000 0,245 0,384 0,361 0,378 0,404

* Angaben Stromlieferant-Stromkennzeichnung
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Umweltleistung Roth Plastic Technology 2008 - 2019
Output und Zahl R  (R = Jahresmenge/Produktionsmasse PM)

Indexberechnung 2008 = 100

Pos. Bezeichnung Einheit Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge Index-Menge
I 00.00 Produktionsmasse PM I 01.01 + I 01.02 Index 100 231 244 263 251 237
O 01.00 Abwasser Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

O 01.01
Abwasser Gemeindewasser m³ 512 784 948 851 818 772

Zahl R R 5,12 3,40 3,88 3,24 3,26 3,26

O  02.00 Abfall und Wertstoffe Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

O 02.01
Wertstoffe (PE-Folie, PPK, Holz, Metalle) t 34,51 46,60 56,99 70,58 146,06 49,72

Zahl R R 0,35 0,20 0,23 0,27 0,58 0,21

O 02.02
Gewerbeabfall t 54,90 68,92 90,49 119,80 91,46 70,22

Zahl R R 0,55 0,30 0,37 0,46 0,36 0,30

O 02.03
gefährlicher Abfall t 5,13 8,13 9,99 15,96 14,28 10,49

Zahl R R 0,051 0,035 0,041 0,061 0,057 0,044

O 03.00 Emissionen – Kleinfeuerungsanlagen */** Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

O 03.01
CO2-Kohlendioxid t 87 53 73 49 58 45

Zahl R R 0,87 0,23 0,30 0,19 0,23 0,19

O 03.02
SO2-Schwefeldioxid kg 32,32 19,95 27,23 18,31 21,83 16,87

Zahl R R 0,323 0,086 0,111 0,070 0,087 0,071

O 03.03
NMVOC (flüchtige organische Verbindungen) kg 5,875 3,627 4,951 3,329 3,968 3,066

Zahl R R 0,059 0,016 0,020 0,013 0,016 0,013

O 03.04
NOX-Stickoxide kg 57,540 35,517 48,483 32,605 38,863 30,030

Zahl R R 0,575 0,154 0,198 0,124 0,155 0,127

O 03.05
CO2-Kohlenstoffdioxid kg 8,813 5,440 7,426 4,994 5,952 4,600

Zahl R R 0,088 0,024 0,030 0,019 0,024 0,019

O 03.06
Feinstaub kg 0,196 0,121 0,165 0,111 0,132 0,102

Zahl R R 0,00196 0,00052 0,00068 0,00042 0,00053 0,00043

O 04.00 Emissionen Stromverbrauch – Indirekter Umweltaspekt 

Angaben

Berechnungen gem. Leitfaden der VDEW 
2005 Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

CO2-Emissionen Stromlieferant*** g/kWh 378 354 0 0 0 0

CO2-Emissionen Deutschland Mix**** g/kWh 605 577 572 533 512 427

Stromverbrauch für CO2-Berechnung RPT kWh 3.526.890 2.139.860 0 0 0 0

O 04.01
CO2-Emissionen Stromlieferant t 1.333 1.177 0 0 0 0

Zahl R R 13,33 5,10 0,00 0,00 0,00 0,00

O 04.02 CO2-Emissionen D-Mix (Berechnung Gesamt-
stromverbrauch) t 2.123 3.047 3.232 3.085 2.783 2.200

Zahl R R 21,23 13,20 13,22 11,73 11,10 9,29

O 05.00 CO2-Emissionen, Treibstoffe für Fahrzeuge und Stapler => Flüssiggas, Diesel, Benzin*****

O 05.01

Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019
CO2 Flüssiggas - Stapler (2008 = Erfahrungswert) t/a 2,24 2,38 2,93 1,80 2,40 1,29

CO2 Diesel LKW und PKW (2008 = Erfahrungswert) t/a 15,78 30,88 35,74 41,15 28,81 24,06

CO2 Benzin Dienstwagen (2008 = Erfahrungswert) t/a 3,24 4,69 2,19 3,62 3,76 0,28

O 05.02
CO2 Treibstoffe gesamt (2008 = Erfahrungswert) t/a 21,26 37,95 40,86 46,58 34,97 25,63

Zahl R R 0,213 0,164 0,167 0,177 0,139 0,108

O 06.00 CO2-Emissionen, Zusammenfassung => Kleinfeuerungsanlagen, Strom und Treibstoffe und Zahl R
Pos. Bezeichnung Einheit 2008 2015 2016 2017 2018 2019

O 03.01 Kleinfeuerungsanlagen CO2-Emissionen t 87 53 73 49 58 45

O 04.01 Strom CO2-Emissionen Stromlieferant t 1332 758 0 0 0 0

O 06.01 Treibstoffe, Fahrzeuge und Stapler  
CO2-Emissionen t 21 38 41 47 35 26

O 06.10 Gesamt CO2-Emissionen  
(Heizöl, Treibstoff, Strom) t 1.440 849 114 96 93 71

O 06.20 Gesamt CO2-Emissionen Zahl R R 14,40 3,68 0,47 0,36 0,37 0,30

6.2.2 Tabelle Umweltleistung Output

*  Berechnung mit Emissionsfaktor BUWAL CH, Stand 2005, für SO2, NMVOC und Feinstaub PM 10       
**  Berechnung mit Emissionsfaktor GEMIS, 4.94 für CO2 und NOX         
***  Berechnung CO2-Emissionen nach Stromkennzeichnung, Stromlieferant          
****   Berechnung CO2-Emissionen mit Emissionsfaktor: UBA CLIMATE CHANGE 13/2020, Spalte Strominlandsverbrauch
*****  Berechnung CO2-Emissionen mit Emissionsfaktore aus GEMIS Datenbank, Version 4.95  für Diesel, Benzin und Treibgase       
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2008	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	
MWh/a	 3.876	 5.597	 6.021	 6.098	 5.739	 5.381	

R	 38,76	 24,25	 24,63	 23,18	 22,89	 22,72	
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2008	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	
Zahl	R	 14,40	 3,68	 0,47	 0,36	 0,37	 0,30	

t	 1.440	 849	 114	 96	 93	 71	
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CO2-Emissionen absolut und Umweltleistung Zahl R 

Energieverbrauch gesamt:
Der absolute Energieverbrauch entwickelte sich entsprechend der 
Auslastung der Fertigungs- und Infrastrukturanlagen. Im Zeitraum 
2008 bis 2019 steigt der absolute Energieverbrauch kontinuierlich 
durch die Bearbeitung neuer Projekte an.
Der absolute Energieverbrauch steigt im Zeitraum 2008 bis 2019 
um 58,6 %.

CO2-Emissionen:
Die Reduzierung der absoluten Menge an CO2-Emissionen erfolgte 
primär durch Stromeffizienzmaßnahmen sowie den Einkauf von 
Strom aus 100 % erneuerbaren Energien.

Die absoluten CO2-Emissionen wurden von 2008 auf 2019  um
1369 t bzw. um 95,1 % reduziert. Die spezifischen CO2-Emissionen 
verbessern sich im Zeitraum 2008 bis 2019 um 97,9 %.

6.2.3 Diagramme und Fakten ausgesuchter Kernindikatoren

Anteil EE am Gesamtenergieverbrauch
Seit 2008 entwickelt sich der Anteil EE am Gesamtenergieverbrauch 
positiv. Bis 2019 steigt er von 26,75 % auf 95,75 %. Ursache für den 
deutlichen Anstieg ist der Einkauf von Ökostrom aus Wasserkraft, 
sowie die Nutzung einer PV-Anlage auf dem Werksgelände. Die Erhö-
hung des Anteils erneuerbarer Energien am Gesamtenergieverbrauch 
ist daher ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz und hilft zudem, 
Ressourcen zu sparen.

2008	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	
EE	Anteil	in	%	 26,75	 56,44	 93,84	 94,93	 94,69	 95,75	
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Umweltaspekt Ziel Maßnahme Termin Verant-
wortlich Status

Treibhausgas (THG)-
Emissionen:

Strom, Heizöl und 
Treibstoffe 

Reduzierung 
THG-Emissionen

Unser Ziel ist es, die spezifischen CO2-Emissionen (Zahl R) im Unternehmen durch 
folgende Maßnahmen bis 2021 um 4 % (Indizierung Bezugsgröße 2018 = 100) zu 
reduzieren:

2021 2

Auwahl Lieferant 
Ökostrom

Untersuchung: Einkauf Öko-Strom mit den Kriterien zusätzlicher Umweltnutzen
Messgröße: Entscheidung Anwendung Einkauf Öko-Strom mit zusätzlichen Umweltnutzen

2021 GL/EK 3

THG-Emissionen: 
Heizöl

Verbesserung Energie-
effizienz, Wärme und 
Steigerung => Anteil 
EE am Gesamt-ener-
gieverbrauch Wärme

Durch folgende Handlungen wollen wir die Energieeffizienz verbessern und den An-
teil EE am Gesamtenergieverbrauch (GHG-Protokoll: Scope 1 und Scope 2) steigern.
Ablaufschritte und Festlegung der messbaren Größen für die Zielerreichung:

GL/BL/EM

2

Ablaufschritt 1: 
Halle 2, technische Umgestaltung Heizungskonzept: Optimierung Wärmeverteilung, 
Lüfter mit reduzierter  Vorlauftemperatur, hydraulischer Abgleich.
Messgröße: Reduzierung Energieeinsatz Heizöl um 60 % , Index 2018 = 100%, Einsatz 
Heizöl H 2 in MWh absolut  / Korrekturfaktor “Gradzahltagen (GZT)“ => Verhältnis der 
GZT 2018 zum langjährigem Mittel nach IWU, Wert 2018 = 0,93, Wetterstation Fritzlar

2020

2

Ablaufschritt 2:
Halle 2, Umstellung der Energieerzeugung für Wärme, vom fossilen Energieträger 
Heizöl, auf Energieträger aus dem Bereich EE, z. B. Wärmepumpensystem. 
Messgröße: Steigerung Anteil EE am Gesamtenergieverbrauch Heizungen für Wärme 
ohne Prozess auf 20 %

2021

Verbesserung Energie-
effizienz, Wärme und 
Steigerung => Anteil 
EE am Gesamtenergie-
verbrauch

Kesselhaus – Prozesswärme: 
1. Untersuchung zur Umstellung Energieträger Heizöl auf Energieträger aus dem 

Bereich EE und
2. Untersuchung Optimierung Wärmeversorgung Halle 2 und Halle 3 mit Verwaltung, 

Nahwärmenetz, Verbindung Kesselhaus mit Heizzentrale Halle 2 und Halle 3 sowie 
energetische Überprüfung (Isolierung, Dämmung, Fenster u. a.) Verwaltung und Halle 3

Messgröße:  
Ablaufschritte und Festlegung der messbaren Größen für die Zielerreichung:

2020 GL/BL/EM 4

Ermittlung und Beurteilung der Rahmenbedingungen zur Umstellung Prozesswärme und 
Wärmeversorgung Halle 2 und 3 mit Präsentation der messbaren Zuordnung Umweltziel

2020
GL/BL/EM/ 

UMB
4

Entscheidung Umstellung Prozesswärme und Wärmeversorgung mit Festlegung und 
Fixierung der messbaren Zuordnung Umweltziel

2021 GL 1

Effizienzverbesserung durch Umgestaltung Heizung Halle 2 Verwaltung/Halle 3 2022 GL/BL/EM

1 2 3 4

Maßnahme begonnen Maßnahme in der Umsetzung Abschluss der Maßnahme ist absehbar Maßnahme abgeschlossen

rote Schrift = Anpassung Umweltziel, -programm

Schema Bearbeitungsstatus für beide Standorte:

Umwelt- und ressourcenschonende Ferti-
gung und Gestaltung der Produkte ist einer 
der obersten Unternehmensgrundsätze.
Das Umweltprogramm beschreibt die zur 
Verbesserung des betrieblichen Umwelt-
schutzes vereinbarten Zielkategorien 
und zu deren Konkretisierung geplante 
Maßnahmen.

Als Umweltziel gilt immer die Vermeidung 
oder Minimierung von Umweltbelastun-
gen. Um Maßnahmen umzusetzen, werden 
von der obersten Leitung Verantwortliche 
benannt, Zeiträume festgelegt und Budgets 
zugeordnet.
Das vorliegende Umweltprogramm umfasst 
den Zeitraum 2019 bis 2022.

Roth setzt sich nicht nur Umweltziele, 
sondern kontrolliert und aktualisiert die 
Umweltauswirkungen von heute und die 
gesetzlichen Forderungen.
Unsere Umweltziele ergeben sich im Ein-
zelnen aus den Ergebnissen der Bewertung 
unserer Umweltaspekte.

  7.1 Roth Werke GmbH, Buchenau (Stand: Oktober 2020)

7  Umweltziele und Umweltprogramm aus der
 Umwelterklärung 2019 – Im Einklang mit der Natur
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Umweltaspekt Ziel Maßnahme Termin Verant-
wortlich Status

THG-Emissionen: 
produktbezogene 
Auswirkungen, 
Paketversand

Grüne Logistik,
klimaneutrale Paket-
versandlösung

Reduzierung indirekte THG-Emissionen:
nach dem GHG Protokoll, Scope 3, Pos. 4 Transport und Verteilung

GL/EK/ 
Versand

4

Der Warentransport unserer externen Logistikunternehmen ist z. Z. ohne Emissi-
onen nicht möglich. Das Logistikunternehmen für den Paketversand von RBU bie-
tet die Möglichkeit der Buchung  einer CO2-neutralen Versandlösung (zertifizierte 
Aufforstungsprojekte). Beteiligung von RBU an der klimaneutralen Versandlösung 
des Logistikunternehmens.

GLS “ThinkGreenService“ => Zielerreichung  
Messgröße: 100 % aller GLS Pakete (national und international)

2020 4

Bestätigung der Zielerreichung durch Zertifikate  Logistikunternehmen 2020 4

THG-Emissionen UN Bilanzierung THG-
Emissionen

Bilanzierung und Fixierung der THG-Emissionen für das Roth Werke Buchenau 
gemäß GHG-Protokoll mit Festlegung der operativen Grenzen => Emissionsquel-
len mit Aufteilung nach Scope 1, 2 und 3
Messgröße: Vorlage und Veröffentlichung „Corporate Carbon Footprint Bericht RBU“

2021 GL/UMB 1

Umweltauswirkun-
gen, Produkte

Erstellung CO2 
“Produkt Carbon 
Footprint“ (PCF) für 
ausgewählte Produkte

Mit der Ermittlung eines Produkt Carbon Footprint (PCF) erhalten wir Auskunft 
über die Treibhausgas-Emissionen, die entlang der gesamten Wertschöpfungsket-
te unserer Produkte entstehen. 
Im Rahmen der Diskussion über die  Klimaveränderung gewinnt der CO2-
Fußabdruck zunehmend an Relevanz. Mit der Ermittlung und Darstellung eines  
PCF verschaffen wir uns eine weitere Entscheidungsgrundlage für integrierten 
Klimaschutz und bereitet das Unternehmen auf zukünftige Herausforderungen am 
Markt vor. Auf diese Weise können wir unseren Kunden und Stakeholdern zeigen, 
dass Klimaschutz für uns ein wichtiges Anliegen ist.
Maßnahme: CO2-Bilanzierung (PCF) mit einem PC-Tool, Schulung und Qualifizie-
rung Mitarbeiter aus dem Unternehmen.
Messgröße: Festlegung sechs Produkte, Berechnung und Fixierung PCF

2021
GL/EK/PT/

VK
1

THG-Emissionen 
Treibstoffe

Reduzierung  
CO2-Emissionen 
Treibstoffe

Untersuchung mit Ermittlung Einflussgrößen Einsatz weiterer Fahrzeuge mit 
alternativen Antriebssystemen
Messgröße: Dokumentation Voraussetzungen

2021 GL

Energieeinsatz Strom Stromeffizienz
Einbau und IBN bedarfsgerechter Blasmaschinensteuerungen (Energieeffizienz)
Messgröße: Schriftliche Entscheidung Einbau Blasmaschinensteuerung

2021 GL/BL

Energie Energieeffizienz
Auswahl Software für Energiedatenerfassung mit Messen, Analysieren und 
Optimieren
Messgröße: Vorlage drei Angebote

2020

2021
EM 1

UMS Qualifizierung MA
Entwicklung und Anwendung Schulungskomponente Umwelt- und Klimaschutz 
im Unternehmen
Messgröße: Verfügbarkeit Schulungskomponente

2021 BL/EM/UMB

Arbeits- und Umwelt-
schutz

Vermeidung Mikro-
partikel 

Auswahl und Einsatz von Reinigungs- und Pflegemittel für die Haut ohne Mikro-
partikel aus Kunststoff
Messgröße: Anwendung im Unternehmen

2020 Sifa/EK 3
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Umweltaspekt Ziel Maßnahme Termin Verant-
wortlich Status

Treibhausgas (THG)-
Emissionen:

Strom und Heizöl 

Reduzierung 
THG-Emissionen

Unser Ziel ist es den absoluten Anteil EE am Gesamtenergieverbrauch (GHG-Protokoll: 
Scope 1 und Scope 2) bis 2022 auf 97 % zu steigern, durch folgende Einzelmaßnahmen:
Vergleichsgröße 2018: Anteil EE am gesamten Energieverbrauch = 94,6 %

2022

Auwahl Lieferant 
Ökostrom

Untersuchung: Einkauf Öko-Strom mit den Kriterien zusätzlicher Umweltnutzen
Messgröße: Entscheidung Anwendung Einkauf Öko-Strom mit zusätzlichen Umweltnutzen

2021 GL/EK 3

THG-Emissionen: 
Heizöl

Verbesserung Energie-
effizienz, Wärme und 
Steigerung => Anteil 
EE am Gesamtenergie-
verbrauch

Heizzentrale Produktions- und Lagerhallen:
Umstellung Energieträger Heizöl auf Energieträger aus dem Bereich EE 
Messgröße: Ablaufschritte und Festlegung der messbaren Größen für die Zielerreichung:

GL/BL/EM/
UMB

Untersuchung und Bericht zur Umstellung Energieträger Heizöl auf Energieträger aus 
dem Bereich EE

2020
GL/BL/EM/

UMB
3

Ermittlung und Beurteilung der Rahmenbedingungen für die Umstellung Wärmeversor-
gung Produktions- und Lagerhallen, Präsentation der messbaren Zuordnung Umweltziel

2021 BL/EM

Entscheidung Umstellung Wärmeversorgung mit Festlegung und Fixierung der messba-
ren Zuordnung Umweltziel

2021 GL

THG-Emissionen: 
produktbezogene 
Auswirkungen, 
Paket- und Brief-
versand

Grüne Logistik,
klimaneutrale Paket-
versandlösung

Reduzierung indirekte THG-Emissionen:
nach dem GHG Protokoll, Scope 3, Pos. 4 Transport und Verteilung

GL/EK/ 
Versand

Der Warentransport unserer externen Logistikunternehmen ist z. Z. ohne Emissionen nicht 
möglich. Unser Logistikunternehmen für den Paketversand (GLS) bieten die Möglichkeit 
einer klimaneutralen Versandlösung. Beteiligung  an der klimaneutralen Versandlösung 

GLS “ThinkGreenService“ => Zielerreichung Messgröße: 100 % aller GLS Pakete 
(national und international)

2020 3

Bestätigung der Zielerreichung durch Zertifikate Logistikunternehmen 2021 noch offen

Klimaneutraler Post-
versand

Briefversand, Post mit GOGREEN
Beim Versand von Briefen entstehen Treibhausgasemissionen. Mit Post GOGREEN 
können wir diese Emissionen neutralisieren. Der Ausgleich erfolgt über international 
anerkannte Klimaschutzprojekte.
Messgröße: 100 % versendete Briefe, Zertifikat über RBU

2020
GL/BL/EM/ 

UMB

Aufkommen 
Briefver-
sand für 

Regelung => 
GOGREEN 
zu gering: 

Maßnahme 
nicht reali-

sierbar 

THG-Emissionen UN Bilanzierung THG-
Emissionen

Bilanzierung und Fixierung der THG-Emissionen für Roth Plastic Technology gemäß 
GHG-Protokoll mit Festlegung der operativen Grenzen => Emissionsquellen mit Auftei-
lung nach Scope 1, 2 und 3
Messgröße: Vorlage und Veröffentlichung „Corporate Carbon Footprint Bericht RPT“

2022 GL/UMB 1

Umweltauswirkun-
gen, Produkte

Erstellung CO2 
“Produkt Carbon 
Footprint“ (PCF) für 
ausgewählte Produkte 
aus der Fertigung und 
Montage

Mit der Ermittlung eines Produkt Carbon Footprint (PCF) erhalten wir Auskunft über 
die Treibhausgas-Emissionen, die entlang der gesamten Wertschöpfungskette unserer 
Produkte entstehen. Im Rahmen der Diskussion über die  Klimaveränderung gewinnt 
der CO2-Fußabdruck zunehmend an Relevanz. Mit der Ermittlung und Darstellung 
eines  PCF verschaffen wir uns eine weitere Entscheidungsgrundlage für integrierten 
Klimaschutz und bereitet das Unternehmen auf zukünftige Herausforderungen am 
Markt vor. Auf diese Weise können wir unseren Stakeholdern zeigen, dass Klimaschutz 
für uns ein wichtiges Anliegen ist.
Maßnahme: CO2-Bilanzierung (PCF) mit einem PC-Tool, Schulung und Qualifizierung 
Mitarbeiter aus dem Unternehmen.
Messgröße:
Bestimmung sechs Produkte, Berechnung und Fixierung PCF

2022
GL/EK/PT/

VK
1

UMS Qualifizierung MA
Entwicklung und Anwendung Schulungskomponente Umwelt- und Klimaschutz im 
Unternehmen
Messgröße: Verfügbarkeit Schulungskomponente

2021 BL/EM/UMB

Arbeits- und Umwelt-
schutz

Vermeidung Mikro-
partikel 

Auswahl und Einsatz von Reinigungs- und Pflegemittel für die Haut ohne Mikropartikel 
aus Kunststoff
Messgröße: Anwendung im Unternehmen

2020
Arbeits-
schutz

3

7  Umweltziele und Umweltprogramm aus der
 Umwelterklärung 2019 – Im Einklang mit der Natur

  7.2 Roth Plastic Technology (Stand: September 2020)
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8   Umweltgutachter  

   8.2 Validierung

Die nächste vollständige Umwelterklärung wird bis spätestens Oktober 2022 zur Validierung vorgelegt. In der Zwischenzeit sind jährlich zu 
validierende aktualisierte Umwelterklärungen zu erstellen.

Der Umweltgutachter         Frank Meckel
Hansastraße 3

35764 Sinn
Zulassungs-Nr.: DE-V-0235

bestätigt hiermit, dass die Organisation

Roth Werke GmbH
mit den Standorten

Roth Werke Buchenau
Am Seerain 2 in D-35232 Dautphetal

und der

Roth Plastic Technology
Zweigniederlassung der Roth Werke GmbH
Lahnweg in D-35232 Dautphetal-Wolfgruben

alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die 
freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) 
erfüllt.

Mit der Unterzeichnung wird bestätigt, dass
>  die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009, der Verord-

nung (EU) Nr. 2017/1505 sowie der Verordnung (EU) Nr. 2018/2026 durchgeführt wurde,
>  das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften 

vorliegen,
>  die Daten und Angaben der aktualisierten Umwelterklärung der Standorte ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild 

sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb der in der Umwelterklärung angegebenen Bereiche geben.

Hiermit wird die Umwelterklärung für gültig erklärt.

   8.1 Termin der nächsten Umwelterklärung
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9   Registrierungsurkunde
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Unsere Stärken 
Ihre Vorteile

Innovationsleistung 

>   Frühzeitiges Erkennen von  
Markterfordernissen

>   Eigene Materialforschung und 
-entwicklung

>   Eigenes Engineering
>  Das Unternehmen ist zertifiziert  
 nach ISO 9001

Produktleistung 

>   Montagefreundliches, komplettes 
Produktsystemangebot

>   Herstellerkompetenz für das  
komplette Produktprogramm im  
Firmenverbund der Roth Industries

Serviceleistung 

>   Flächendeckender, qualifizierter 
Außendienst

>   Hotline und Projektierungsservice
>   Werkschulungen, Planungs- und  

Produktseminare
>   Europaweite schnelle Verfügbarkeit 

aller Produktprogramme unter der 
Marke Roth

>   Umfangreiche Garantieleistungen und 
Nachhaftungsvereinbarungen



ROTH WERKE GMBH 
Am Seerain 2 
35232 Dautphetal 
Telefon: 06466/922-0 
Telefax: 06466/922-100 
E-Mail: service@roth-werke.de 
www.roth-werke.de 

Erzeugung
Solarsysteme <

Wärmepumpensysteme <

Speicherung
Speichersysteme für 

Trink- und Heizungswasser <
Brennstoffe und Biofuels <

Regen- und Abwasser <

W A S S E R

E N E R G I E

NUTZUNG

SPEICHERU
N
GER

ZE
UG

UN
G

Roth Energie- und Sanitärsysteme 

Nutzung
>  Flächen-Heiz- und Kühlsysteme
> Wohnungsstationen
>  Rohr-Installations  systeme
> Duschsysteme
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